
Der deutsche Urtext des Landfriedens von 1235. 465

daz urbar ist, und dem vo­
gite daz dritte teil.

27. Wir verbieten, daz 
niemen phende an des rihters 

5 urlob. Swer daz tut, uber 
den sol man rillten als uber 
einen rouber.

28. Wir setzen und ge­
bieten, swer wizzenlichen 

10 roub choufet oder diubich 
gut oder rouber oder diube 
wizzenlichen wirt ist, und in 
sinem huse zernt, und niht 
ahter sint, wirt er des uber­

15 zeuget, als reht ist, zem er-

(14). Nullus aliquem sine 
auctoritate iudicis provincie 
pignorare presumat; quod 
qui fecerit, tanquam predo 
puniatur.

(27). Statuimus itaque, ut 
quicumque scienter emerit 
rem predatam vel furtivam vel 
hospes fuerit, id est scienter 
receptor non proscriptorum 
predonum aut furum, si de 
hoc legitime semel convictus 
fuerit, domino cuius res erat

Form ‘urber’, die Weiland in den Text von 0 1 gesetzt hat, könnten die 
entstellten Formen der andern Hss. sprechen: 'des das roubet ist’ B; 
'dar (getilgt) des über ist’ 0 1; ‘des das über ist’ 0 2 (jüngere Form). 
Durch B und die lateinische Fassung: 'ecclesie, cuius bona sunt’ wird 
bezeugt, dass diese Stelle nicht erst ein Zusatz des 0 1 und 0 2 zu 
Grunde liegenden österreichischen Landfriedens, wie ich Studien S. 86 
annnahm, ist, sondern dem Urtexte angehört.

27. M, B, W, Weil. II, R. — Z. 3 Wir verbieten] 'Er verbeutet’ 
M. Z. 4 niemen] so M, R 3; ‘nieman’ und ähnliche Formen sonst; 
doch 'iemant’ Weil. II; ‘imant’ W. Z. 5 urlob] so M; 'urlaub’ R3; 
‘urlop’ B, W, R 1. 2; ‘wort’ Weil. II. Swer das tut] so M; 'Wer das 
tut’ B, Weil. II; 'Swer is abir tut’ W; ‘Swer (es) dar uber tut’ R. 
Z. 7 rouber] ‘ächter’ B.

28. M (nur bis ‘uber in rihten’), B, W, Weil. II, R, 0 1. Z. 8 Wir 
setzen und gebieten] ‘Er gebiutet’ M; 'Wir verbieten bi unseren hulden 
vesticlich’ Weil. II, wo es dann weiter heisst, ‘das iemant’ u. s. w. 
Z. 10 diubich gut] so M; ‘dubig gut’ W; ‘dublich gut’ R 1. 2; ‘dieplich 
gut’ B; ‘deub gut’ R 3; ‘deube’ H. Z. 11 'rouber oder diube wizzen­
lichen wirt ist] so die Reihenfolge der Worte nach B, wo es aber heisst: 
‘rouber oder diep wissentlichen wirt ist’; ‘rouber oder’ fehlt, dann ‘wizzen­
lichen diube wirt ist’ M; ‘swer rauber und diube wizzenlich wirt ist’ 0 1; 
‘rouber oder dip wissentlichen behelt’ W; ‘roubaere oder diebe wizzen­
lichen behaltet’ R 3 und mit 'haltet’ R 1. 2; ‘keinen reuber oder dieb 
herberge’ Weil. II. Z. 12 und in sinem huse zernt] so M und (mit 
‘zerent’) B; ‘und in sinem huse zert’ W; 'daz si zerent in sinem huse’ 
0 1 (‘daz si’ fügte wohl 0 1 hinzu, um den Subjectswechsel deutlicher zu 
machen). In Weil. II und R fehlen die Worte ganz. Z. 13 und niht 
ahter sint] fehlt Weil. II; ‘und doch’ u. s. w. 0 1. Z. 14 ahter] so M; 
'aehter’ 0 1, so oder andere Formen mit Umlaut die übrigen. uber­
zeuget] so M; ‘uberziuget’ 01; ‘ubirzuget’W; ‘bezuget (beziuget)’ B, R; 
‘überwunden’ Weil. II. Z. 15 als reht ist] ‘vor dem rihter’ fügt hinzu R; 
‘a. r. i.’ fehlt Weil. II, wo das folgende abweicht, zem ersten so sol er] 
so M; 'zem ersten sol er’ B; 'so sol er zum (zu dem) ersten’ R; ‘so sol 
er der ersten’ 01; ‘zu hant sal he’ W.


